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Tafel 12. -Amman im Ostjordanland . Aufnahme von Larsson.
Die Stadt war Hauptort der Ammoniter und hieß damals Rabbat Ammon; König

David ließ sie durch seinen Feldherrn Joab erobern. In griechischer Zeit wurde sie durch
König Ptolemaios II. Philadelphos neu gebaut und nach ihm Philadelphia genannt. Die
Reste, die man jetzt sieht, stammen aus römischer Zeit. Sie liegen zum Teil auf der
Zitadelle über der modernen Stadt, zum Teil innerhalb derselben. Letztere haben leider#
durch die moderne Bautätigkeit stark gelitten. Bis vor wenigen Jahren war z. B. ein
kleines Odeon fast vollkommen mit Zuschauerraum und dekorativem Wandschmuck er¬
halten. Jetzt ist es zum größten Teil abgerissen. Dasselbe ist der Fall mit der Säulen¬
straße und mit dem großen Nymphäum, dessen Säulen man auf der Tafel links erkennt.
Ein reich geschmücktes Tor ist 1915 von einem Hausbesitzer abgetragen worden(abge¬
bildet und rekonstruiert von Bruno Schulz im Jahrbuch des Kaiserlich Deutschen Archäo¬
logischen Instituts, Bd. XXI 1906, Taf. 3 und 4). Vgl. Howard Grosby Butler. Ancient
Architecture in Syria, SectionA, Part 1, S. 34ff.
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